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[Erklärung der Figuren.

Fig. 1. Blütbendiagramm des dritten Exemplars.

„ 2. „ „ vierten „

„ 3. „ „ ersten u. zweiten „

„ 4. Querdurchschnitt eines normalen Gageastempels.

„ 5. „ der Stempel vom dritten und vierten Exemplar.
„6. - „ , « ersten . zweiten

Beiträge zur Kenntniss der Flora von Ost-Rumelien.

Von Dr. J. Velenovsky.

(Schluss.)

Jurinea mollis L. sp. Bei Slivno und Icera. Cirsium arvense
Scp. An der Tundza bei Srem. Crupina vulgaris Cass. Bei Sotira.

Echinops bannaticus Eochel. Im ganzen östlichen Thracien häufig,

Tussilago Farfara L. Bei Slivno. Eupatorium cannabinum L. Bei
Slivno. Pulicaria dysenterica G. Bei Jambol, Sotira, Slivno häufig.

Erigeron acre L. Bei Vakof, Slivno. E. canadense L. Bei Slivno.

Telekia speciosa Bmg. Bei Kotel. Solidago Virgaurea L. Bei Slivno.

Artemisia vulgaris L. Kotel-Balkan. Tanacetum vulgare L. Bei
Slivno. Leucanthemmn vulgare Lam. Bei Sotira. Pyrethrum corym-
hosum W. Slivno-Balkan ; die ganze Pflanze stark wollig. P. Par-
thenium Sm. Kotel-Balkan. Achillea crithmifolia W. K. in der Slivno-

Ebene häufig. A. grandifoUa Friv.! Im Slivno-Balkan beim Dorfe
Nejkovo. A. nohilis L. Bei Slivno, Jambol, Kazalagac; überall mit
sehr kleinen, dichten, gelblichen Köpfchen. A. odorata Koch (punc-
tata Ten.) Bei Slivno, Sotira.

Anthemis montana L.! Zwischen Slivno und Sotira. A. tinc-

toria L. Bei Slivno, Jambol, Icera, Kotel, Sadovo. A. Gotula L. Bei
Jeni Mahale bei Jambol. Senecio erucifolius L. b) griseus Velen. 1.

c. Bei Slivno, Sotira. Stimmt vollkommen mit der Varnaischen
Pflanze überein; es ist klar, dass diese Kasse von einer weiteren
Verbreitung ist und wahrscheinlich eine selbstständige Art reprä-
sentirt. S. vernalis W. K. Bei Slivno. S. vulgaris L. Bei Slivno und
Sotira. Bidens tripartita L. Novo Selo bei Slivno. Linosyris vulgaris

Cass. Bei Slivno, Sotira. L. villosa DC. Sinite Kameny bei Slivno.

Bellis silvestris Cyr. Beim Dorfe Derekjöj auf der türkischen Grenze.
Inula Aschersoniana Jka. Sinite Kameny bei Slivno. I. Oculus
Christi L. Kotel-Balkan. I. hirta L. Bei Slivno, Sotira, Kotel. 7.

ensifoUa L. Bei Slivno häufig. J. Britanica L. Bei Slivno, Jambol.
Carlina vulgaris L. Bei Slivno.

-Xanthium spinosum L. Im ganzen südlichen Bulgarien gemein,
vom Volke „Kazacky bodil" genannt.

Jasione glabra Velen.! (Ein Beitrag zur Kenntniss der bul-
garischen Flora. Oesterr. bot. Zeitschr. 1884 Nr. 12) Bei Slivno,

Sotira, Golem Dervend auf der türkischen Grenze. Mit der Pflanze
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aus Nordbulgarien wohl übereinstimmend und auch hier ohne üeber-
gaugsformen zur Jasione Heldreichii Boiss.

Campanula persicaefoUa L. Bei Sotira, Kotel. C. bononiemis
L, Bei Kotel. C. Cei-vicaria L. Daselbst. 0. Bapunculus L. Bei
Slivno, Sotira. C. Ungidata W. K. Medven im Kotel-Balkan. Mono-
tropa Hypopitys L. Kotel-Balkan.

Jasmimcm fruticaiis L, In der Umgebung von Slivno sehr
häufig.

Fraxinus ornus L. Bei Slivno. Sotira.

Vincetoxicuan officinale Mch. Bei Slivno, Sotira, Kotel.

Vinca herbacea W. K. Bei Slivno, im ganzen östlichen Thracien
verbreitet.

Gentiana pneitmonanthe L. Bei Slivno.

Onosma stellidatum W. K. Kotel-Balkan. O. tauricum Fall.

Zwischen Slivno und Jambol. Anchusa osmanica Velen.! (1. c.)

Kotel-Balkan. Stimmt mit der Pflanze von Berkovce überein. A.
italica Retz. Bei Slivno, Sotira. Eclünospermum harhatum Lehm.
Slivno-Balkan. Durch grössere Blüthen und seidig-haarige Bekleidung
auffallend.

Heliotropium, europaeum L. An der Timdza, auf der Sakar-
Ebene bei Vakof. Cynoglossum officinale L. Bei Slivno, Icera, Sotira.

3Iyosotis intermedia Link. leera-Balkan. Echium cdtissimiim Jacq.

Auf der Slivno-Ebene. Cerinthe minor L. Bei Slivno. Lithospermum
arvense L. Bei Slivno. L. purpureo-coerideum L. Bei Slivno, Icera.

Verbascum pJioeniceum L. Bei Slivno, Sotira. V. crenatifoUimi

Boiss. Jeni Mahale (Bez. Jambol). JRhinanthus hirsutus Lam. Bei
Kotel. Pedicidaris brachyodonta Schloss. Sotira-Balkan. Von der

kroatischen Pflanze unterscheidet sich diese durch reiche, wollige Be-
kleidung des Stengels und der Kelche und die nicht so tief getheilten

Blattsegmente. Linaria genistaefolia Mill. Im Bezirke von Slivno,

Jambol, Kazalagac häufig. L. vulgaris Mill. Bei Slivno. Veronica

triphyllos L. Bei Slivno, Sotira. F. austriaca L. sp. Bei Slivno. Me-
lampyrum arvense Bei Slivno. Odontites serotina Rchb. Daselbst.

Digitalis lanata Ehrh. Bei Slivno, Sotira. Lathraea squammaria L.

Bei Slivno.

Phlomis tuberosa L. Bei Kotel, Medven. Teucrium PoUum L,

Bei Slivno, Sotira, Jeni Mahale, Golem Dervend. T. Chaniaedrys

L. Bei Slivno. T. Botrys L. Bei Srem (Bez. Kazalagac). Ajuja
Chamaepitys Schreb. Bei Slivno, Icera, Golem Dervend. A. gene-

vensis L. Bei Slivno, Sotira. A. reptans L. Bei Slivno-Balkan. A.
Laxmanni Bth. Bei Slivuo, Sotira. Prunella laeiniata L. Kotel-

Balkan. Scutellaria albida L. Bei Kotel. Marrubiuni praecox Jka.

Berg Urmutarla bei Slivuo, in der Nähe von Medven im Kotel-

Balkan. Mit der Pflanze von Eschtelke, welche mir Herr v. Janka
gütigst übersandt bat, wohl ül)ereinstimmend. Von dem böhmischen

M. pannonicmn Rchb. durch diese Merkmale verschieden: die Brac-

teolen unter den Blüthen zumeist kürzer als die Kelche, die Kelch-
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Zähne krautig, halb so laug als die Kelchröhre, Galeohdolon luteum.

Huds. Bei Slivuo.

Sideritis montana L. Bei Kotel. Stacliys annua L. Bei Slivuo,

Sotira. S. germanica L. Ebenda. Betonica officinalis L. Bei Kotel.

Glechoma hirsuta W. K. Bei Slivno häufig; bulgarisch „velikdence".

Salvia amplexicaidis Kchb. Im Balkan bei Medven. S. silvestris L.

Bei Slivno, Sotira. S. pratensis L. Bei Slivno, Jambol. S. glutinosa

L. Auf dem Balkan bei Kotel, S. verticillata L, Bei Slivuo, Satu-
reja caerulea Jka.! Siuite Kameny bei Slivno, bei Aitos. Calamlntha
officinalis Moench, Bei Slivno, 0, origanifolia Vis, Bei Slivuo. 0.

Acinos Clairv. Ebenda. Clinopodium vulgare L, Ebenda, Mentha
silvestris L. Ebenda, Lycopus europaeus L, Ebenda. Origanmn vul-

gare L, Bei Slivno, am Balkan bei Aitos, Kotel, im ganzen östlichen

Baikau und Thracien verbreitet und überall in derselben Form,
welche ich (1, c.) von Trnova beschrieben habe; bulgarisch „rigäu"

oder „rusky caj"; wird auch zum Schwarzfärben benützt, Nepeta nuda
L. Bei Slivno, Kotel, Sotira. N. nuda L. b) alhiflora Boiss. Bei

Sotira. Ist eine interessante Pflanze. Die Bracteolen und Kelchzähne
sind kurz, länglich, breit weisslich-häutig berandet. Die Blüthen auf
kurzen Aestchen in gedrängter luflorescenz. Blüthenkrone weiss, etwa
um ein Drittel grösser als diejenige der Hauptform. Leider besitzen

wir kein fruchttragendes Exemplar.
Priimda off'icinalis Scop. (L,) Bei Slivno, P. vulgaris Huds.

Bei Eusokastro-Ajvadzik im Bezirke Burgas. Lysimachia punctata

L. Im Balkan bei Kotel. Androsace maxima L. Bei Slivuo.

Plumbago europaea L. Urmutarla-Berg bei Slivno, bei Sotira.

Statice tatarica L. Am Berge Bakadzik (Bez. Jambol), S. G-me-

Uni W. Am Schw. Meere bei Burgas.
Plantago serpentina Vill. Sinite Kameny bei Slivuo, P. lan-

ceolata L, Bei Srem an der Tundza, Eine Varietät mit kugeligen

Köpfchen, lineal- lanzettlichen, dreinervigen und ziemlich kurzen

Blättern.

Beta trigyna W. K, Bei Slivno, Sotira, Chenopodium urbicum
L, Jeni Mahale bei Jambol.

Rumex acetosa L, et Acetosella L, Bei Slivno, Polygonum
arenarium W. K. In der Slivno-Ebene, bei Jambol, auch in süd-
lichen Gegenden Kumeliens, P. Persicaria L. Bei Slivno.

Ulmus eff'usa W, Bei Jambol.
Carpiiius Betulus L. Bei Slivno. C duinensis Scp. Am Balkan

bei Slivno.

Thesium divarlcatum L. Am Berge Urmutarla bei Slivno. Co-
mandra elegans Kchb. Bei Jambol, Slivno.

Mercitrialis ovata Hppe. Sinite Kameny bei Slivno. Euphorbia
amygdaloides Jacq. Bei Slivno, Icera. E. platyphylla L. Ebenda. E.
Paralias L. Bei Slivno. E. Cyparissias L. Bei Slivno, Sotira, Icera.

E. esuloides Velen, ! (1, c.) Bei Slivno,

Satyrimn hircinum L. Im Balkan bei Kotel. Piatanthera solsti-

tialis Rchb. Bei Slivno, Neottia nidus avis Eich. Im Balkan bei
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Icera. Cephcdanthera rubra Rieh. Bei Kotel im Baikau. Orchis

saccifera Brongn. Bei Kotel im Balkan. O. coriophora L. sp. Bei

Slivno. 0. Spitzeln Sauter.! Bei Slivno. O. purpurea Huds. Bei
Slivno. O. tridentata Scp. Bei Slivno ; bulgarisch „kukavicny salzy".

O. Morio L. Bei Slivno.

Orchis Skorpili sp. n. Knollen kugelig, 1 Centimeter im Durch-
messer. Der Stengel etwa 17 Centimeter hoch, schlank, dünn mit
einer lockeren, armblüthigen Inflorescenz am Ende. Die
Blätter nur im unteren Stengelviertel eine lineale, kurze
(höchstens 4Ctm.) lange B lattspreite tragend, die oberen(3—4)
scheidenförmig aufgeblasen, fein und kurz zugespitzt,
grösstentheils häutig. Deckblätter sämmtlich häutig, gefärbt,
so lang oder etwas kürzer als der Fruchtknoten, länglich, die
unteren mit 5, die oberen mit 3 einfachen, netzig nicht
verbundenen Nerven. Blüthen purpurn, die Honiglippe mit dun-
klen Makeln. Sporn walzlich, wagrecht oder aufstrebend, kürzer als

der Fruchtknoten. Honiglippe dreilappig, die seitenständigen Lappen
vorn abgerundet, der mittlere tief ausgerandet, kürzer und kleiner

als die seitenständigeu. Perigonzipfel siiumpf, länglich, die äusseren

mit 6—7 deutlichen, laugen, dunklen, seltener unter-
einander verbundenen Nerven, die inneren mit ähnlichen
drei Nerven.

Bei Slivno und Sotira. Im Mai 1885.

Eine ausgezeichnete und von der verwandten O. laxlflora Lam.
gewiss weit verschiedene Art. Die Pflanze ist gracil, der obere

Stengel ist purpurn gefärbt und dünn. Die Blüthen sind ziemlich

dunkel gefärbt und etwa um zwei Drittel kleiner als diejenigen der

O. laxiflora. Die Seitennerven der Deckblätter sind kurz. Die

Honiglippe ist auffallend stark sammtartig papillös. Die äusseren

Perigonzipfel der O. laxiflora sind regelmässig am Grunde mehr
verbreitet und so wie die inneren immer nur mit drei Nerven ver-

sehen, von welchen die seitlichen sehr schwach hervortreten. Die

Blätter der O. laxiflora sind ganz anders gestaltet. Unsere Pflanze

steht eigentlich auch der O. anatolica Boiss. und O. quadripimctata Cyr.

sehr nahe, durch die Form und Farbe der Blüthen erinnert sie aber

mehr an die O. laxiflora. „

Ich habe diese Art meinem Freunde, Herrn Professor Skorpil

in Slivno gewidmet, welcher sich so grosse Verdienste um die natur-

wissenschaftliche Durchforschung Rumeliens erwarb.

Iris rubromarginata Baker! Berg Bakadzik im Bezirke Jam-
bol. Identisch mit der Pflanze von Constantinopel. I. halkana

Jka.! Auf Hügeln bei Slivno häufig. Die Blätter lineal-schwert-

förmig, ziemlich lederartig und so wie die zwei krautigen aufgebla-

senen Blüthenscheiden rauh. Der Stengel 2—7 Centimeter lang,

stets einblüthig. Blüthen violett, blau oder gelb. /. Sintenisii Jka.

Bei Slivno, Sotira häufig.

Crociis moesiacus Ker. Bei Slivno häufig. C. chri/santhusBerhA

Bei Slivno. C. biüorus Mill. Bei Slivno, längs der Tundza. 0. pul-
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chellus Herb. Beim Dorfe Srem an der türkischen Grenze, im Octobor;

auch in Ost-Thracieu, so bei Kavaklij.

Gladiolus segetum Ker. In Weinbergen bei Slivno.

Galanihus nivalis L. Bei Slivno. G. pUcatus M. B. ! Bei
Slivno.

Colchicum hulbocodioides M. B. Bei Slivno. Identisch mit der

Pflanze, welche Sintenis in Dobrudscha sammelte. Omithogalum
iianum Sibt. Bei Slivno häufig. O. comosum L. Ebenda. Gagea pra-
tensis Schult. Ebenda. Tulipa silvestris L. Zwischen Slivno und
Sotira. Fritillaria pontica Wahl. Bei Slivno häufig; bulgarisch

„Kakel". Scilla hifolia L. Bei Slivno häufig. S. autumnalis L. Bei
Aitos, Kermetlik, Sinite Kameny bei Slivno. AspJwdeline lihurnica

Rchb. Bei Kotel. Muscari tenuiflorum Tausch, Bei Slivno häufig.

JBellevalia leucophaea Stev. Bei Slivno. Polygonatum ynultiflorum

All. Bei Slivno. P. latifolium Dsf. Bei Slivno häufig; bulgarisch

„odraky".

Asparagus tenuifolius Lam. Bei Kotel. Ruscus aculeatus L.

Bei Slivno. Tamus communis L. Ebenda. Anthericum ramosum L.

Bei Kotel.

Cyperus fuscus L. Bei Slivno. 0. longus L. Bei Kazalagac,
Kavaklij. JSoloscJwenus vulgaris Lk. Bei Kadrfaklij im Balkan. Eleo-
charis palustris Br. Bei Slivno. Caresc Buekii Wimm. Bei Jeni
Mahale (Bezirk Jambol). C vesicaria L. Bei Slivno, Jambol. 0.

pi^aecox Jacq. Bei Slivno.

Cynosurus echinatus L. Bei Kotel im Balkan, bei Sadovo.
Bromus patulus M. Koch. Bei Kotel, Slivno. B. sterilis L. Bei
Slivno. Galamagrostis epigeios Rth. Bei Kotel. Apera spica venti

P, B. Ebenda. Gynodon Dactylon P. Im ganzen ßumelien gemein.
Echinochloa criis galli P. B. Bei Kazanlik, Slivno häufig. Setaria

glauca P. B. Bei Srem an der Tundza. Chrysopogon Gryllus Trin.

Bei Kotel, Sadovo, Slivno, Sotira. Triticum repens L. Bei Kotel.

Poa hulbosa L. Bei Jambol, im ganzen Thracien. Diplachne sero-

tina Lk. Sinite Kameny bei Slivno. Briza media L, B. Kotel. Era-
grostis major Host. Bei Srem an der Tundza. Crypsis alopecuroides

Ait. Ebenda. Andropogon ischaemum L. Bei Slivno.

Equisetum arvense L. Bei Slivno. E. Telmateja Ehrh. Längs
der Tundza im Bezirke Slivno. Cystopteris fragilis Brnh. Bei Kotel
im Balkaa. Aspidlum ßlix mas Sw. Ebenda. A. Loncliitis Sw. Ebenda.
Notholaena Marantae Br. Sinite Kameny bei Slivno. Ceterach ofi-
cinarum W. Mit der vorhergehenden. Asplenium tricliomanes L. sp.

Ebenda. A. Ruta murarla L. Bei Slivno. A. germanicum Weis.
Omarcever türkisches Kloster bei Nov. Zagora. A. Acutum Bory.
Sinite Kameny bei Slivno. A. ohtusum Kit. Ebenda.
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